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Niederschrift  13.04.BSE. Gremium: Seniorenbeirat          2. Legislaturperiode   

Datum:  04.04.2013   17:00 – 18:45 Uhr im DGH Elpenrod 

Anwesende: : 
 
Herbert Kömpf,  Peter Krug, Ludwig Queckbörner, Willi Langhammer,  
 Mitglieder 

Entschuldigt:: :  Wolfgang Beutlberger,  Magdalena Pitzer  

 Unentsch. :  

                         Gemeindevertretung                   :   

                         Gemeindevorstand                    :  Bürgermeister Lothar  Bott   

                         Gäste : 2 

Sitzungsleitung  :  Peter Krug Schriftführung: Ludwig Queckbörner 

 

Tagesordnung:  

TOP und  Druck-
sachennr. 

Betrifft Bemerkungen Akten-Zeichen 

13.04.BSE.01. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemä ßen Ladung und Beschlussfähigkeit  
 
Der Vorsitzende, Herr Krug, eröffnete die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit 
fest. 
Gegen die Niederschrift über die zweite Seniorenbeiratssitzung vom 19.11.2012  sind innerhalb der Frist 
gem § 13 (3) der Satzung des Seniorenbeirates keine Einwände erhoben worden. Die Niederschrift ist so-
mit in der vorliegenden Form gültig. 
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13.04.BSE.02. Einrichtung des Seniorentreffs im Gemeindehaus der Evangelischen Kirche 
Hier: Schreiben des Bürgermeisters vom 21.02.2013 w egen dem Unkostenbeitrag der Kirchengemeinde. 
 
Der Seniorenbeirat findet die Räume der Evangelischen Kirche geeignet. Probeweise sollen die Räume  
an 2 Nachmittagen im Monat genutzt werden. Eine Gegenfinanzierung durch den Seniorenbeirat ist nicht vorgese-
hen. 
 
 

Der Seniorenbeirat beschließt,  dem Gemeindevorstand zu empfehlen,  
diesen Raum im Gemeindehaus der Evangelischen Kirche in Nieder-
Gemünden für 2 Nachmittage,  je Monat anzumieten. Wobei eine Gegenfi-
nanzierung durch den Seniorenbeirat  nicht möglich ist, da ihm keine finan-
ziellen Mittel zur Verfügung stehen. 

Dafür: 4 Dagegen: 0 Enthaltung: 0 
 

 

  

 

13.04.BSE.03. Seniorenfreundliches Gemünden 
Hier: Auswertung der Fragebogenaktion  
 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde nicht behandelt. 
Nach der Verwirklichung des Seniorentreffs soll dieser TOP im Seniorentreff besprochen werden. 
 

.  

13.04.BSE.04. Kreisseniorenbeirat 
Hier: Wahl eines Vertreters der Gemeinde Gemünden(F elda) 
 
Für den Kreisseniorenbeirat  wurde nach kurzer Aussprache Peter Krug vorgeschlagen. 
 
 

 
Der Seniorenbeirat beschließt, dem Gemeindevorstand zu empfehlen, Pe-
ter Krug  dem Kreisausschuss für die Wahl des Kreisseniorenbeirates vorzu-
schlagen. 
 
Dafür:  4 Dagegen:  0 Enthaltung:  0 
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13.04.BSE.05.  
Senioren-Technik-Botschafter – Wissensvermittlung v on Älteren zu neuen Informations- u.  
Kommunikationstechnologien. 
Hier: Ausgeschriebenes Förderverfahren des Bundes  
 
Nachdem  der Vorsitzende Peter Krug, bei VDI/VDE Innovation + Technik GmbH fernmündlich weitere Informatio-
nen 
einholte, stellte sich heraus, dass für den SEB Gemünden keine  Aussicht auf den Erhalt von Fördermittel besteht. 
 
 

Der Seniorenbeirat beschließt  
keinen Antrag auf Fördermittel zu stellen. 
 
Dafür:  3 Dagegen:  0 Enthaltun-

gen:  
1 

   

 

 

 

13.04..BSE.06. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verwendung von Spendengeldern 
Hier: Vom Senioren-PC-Kurs  

Die Spendengelder in Höhe von 130.-€ wurden aufgeteilt. Die Hälfte erhält die Klassenlehrerin für ihre Schüler. 

Die andere Hälfte bekommt der SEB für Unkosten die beim Einrichten des Seniorentreffs entstehen. 

 

Der SEB beschließt, der Teilung in dieser Form  sowie der genannten 
Verwendung  zuzustimmen 
 
 
Dafür: 4 Dagegen: 0 Enthaltung 0   
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13.04.BSE.07    

13.04.BSE.07.01 Der Vorsitzende gab seiner Enttäuschung Ausdruck, dass bei dem Vortrag von der ev. Probstei Oberhessen,  

am 16.03. in Burg-Gemünden, nur wenige Mandatsträger aus der Gemeinde  Interesse zeigen. 

 

  

13.04.BSE.07.02 Der Vorsitzende erklärte, dass der Vortrag „Senioren im Straßenverkehr“  gut aufgenommen wurde. 

 

 

 
 

13:04:BSE.07.03 Der Bürgermeister wurde gebeten, für den ausgeschiedenen  Peter Gabriel einen Nachrücker zu benennen. 

 
 

  

13.04.BSE.07.04 Es soll recherchiert werden, ob in den anderen Ortsteilen eine Nachbarschaftshilfe wie in Ehringshausen 

eingerichtet werden kann. Vorher sollen Informationen bei Tilo Schott in Ehringshausen eingeholt werden. 

  

13.04.BSE.07.05 Es wurde erörtert, wie man Senioren mit Migrationshintergrund  für das Gemeindeleben ansprechen und interessie-
ren kann. Zu diesem Thema soll die Integrationsbeauftragte des Vogelsbergkreises Frau M. Pitzer befragt werden. 
Eine Möglichkeit wäre, die bevorstehenden Neuzugänge in Burg-Gemünden einzuladen und ihre Fragen zu beant-
worten und sie über  die Struktur, die politischen Gegebenheiten und Versorgung in Gemünden zu informieren. 
        

  

13.04.BSE.07.06 Der Vorsitzende informierte über ein Spende von 100 € von der Fa. Rewe in Homberg für die Arbeit des Seniorenbei-
rates und über einen Eintrag von  der Fa. Rewe auf unserer Webseite 

  

13.04.BSE.07.07 In der letzten Sitzung wurde angeregt  mit den Jugendgruppen zwecks  gemeinsamen Aktivitäten wie z.B. Schach- 
und Skatturniere, zu sprechen. 
Die Vorsitzenden der Jugendgruppen in Burg-Gemünden, Nieder-Gemünden, Elpenrod und Ehringshausen wurden 
befragt, aber eine endgültige Zusage erhielten wir nur von Elpenrod. Erinnern an die Vorschläge  sind vorgesehen. 

  

13.04.BSE.07.08 Der Vorsitzende  erinnerte an den Vortrag am 25. April, vom Zahnarzt, der gemeinsam mit dem Förderverein 
Diakonie  veranstaltet wird. 

  

13.04.BSE.07.09 Es wurde auf die Bürgerversammlung  am, 11. April in Ehringshausen hingewiesen.   

13.04.BSE.07.10 Für den Seniorenausflug Anfang Sept. wird Willi Langhammer in Verbindung mit Karin Horst Vorschläge unterbrei-
ten, verbunden mit Angeboten von Busunternehmen. 

  

13.04.BSE.07.11 Es wurden Anregungen gegeben, wie wir bei den Ferienspielen mithelfen können.   
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Für das Protokoll:     

 
 
 
 
Vorsitzender              Schriftführer 
 
Peter Krug   Ludwig Queckbörner 

Verteiler: Datum:  

Seniorenbeirat:  

Gemeindevorstand:  

Ältestenrat:  

Gemeindevertretung  

Sitzungsgelder:  


